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Freitag den 27 . Dezember 1912. 84 . Jahrgang .
a Durlach , 27 . Dez . ( Wohltätig -

keitsaufsührung des Gesangvereins
Nähmaschinenbauer am Samrtaz den
4 . Januar 1913 s Zu dieser Veranstaltung
stellt sich ebenfalls die hiesige Feuer rvehrkopelle
in den Dienst der Wohltätigkeit und «erden
dadurch die Zwischenpausen der einzelnen Akte
durch Vorträge der Kapelle angenehm auS-
gefüllt werden . Das Saktige Volksstück
„

's Nullerl " ist eines der schönsten ober-
steierischen Volkskomödien , die wir kennen.
Der Zweck des SlückeS , die Vorführung von
Landarmen — der lahmen und siechen Ableger ,denen mancher Bauernhof feine Wohlhaben¬
heit verdankt und die nun täglich als Ge-
meindcarme von Haus zu Haus ihr Gnaden¬
brot verzehren — soll zeigen , welche Groß¬
herzigkeit und Treue , welche Weltanschauung
und welch reiner Humor auch in einem ver¬
lassenen und oft verachteten Dorfarmen
wohnen kann . Der „ Null Annerl" (Herr Hell¬
mann ) ist ein alter Bauernknecht , einer dieser
alten Gemeindeeinleger , ein abgearbeiteterGreis und drum ein Null auf der Welt . Er
ist eine der rührendsten Gestalten , die ein
Volksstück je auf die Bretter gebracht hat.
Die Wahrheit und Wirkung dieser Gestatten
für sich und ihre ungesuchte Tendenz tritt sehr
hervor , so prächtig und ergreifend und humor¬
voll sich manches auch geben mag . Es ist
eine Komödie , an der jedermann ein Wohl¬
gefallen finden muß . Möge die Arbeit der
Mitwirkenden durch großen Besuch der Vor¬
stellung gekrönt werden , damit der Zweck der
Veranstaltung „ die Wohltätigkeit " reiche Früchte
bringen kann.

«Qi Pforzheim , 26 Dez . Nach dem
„ Schw . Merkur " sind in der hiesigen Großh .
Heil - und Pflegeanstalt eine Reihe
Typhusfälle oorgekommen . Im ganzen
sollen 25 Wärter und Pfleglinge erkrankt sein .
Die Anstalt ist streng abgesperrt.

^ Reichenbach , 26 . Dez . Zu Beginn
dieser̂ Woche entdeckte man , daß da » Feld-

kreuz am Wege zwischen hier und Palmbach
umgeworfen und mit einem Steinhammer
völlig zertrümmert war . Die Tat ist vermutlicham Sonntag geschehen . An einem zweiten ,beim AuSganz des Dorfes gelegenen Kruzifixwaren die Ziersträucher abgeschnitten . Außer-dem rissen dis Täter eine Reklametafel des
Gasthauses zur Sonne um . Den Tätern istman aus der Spur.

^ Ettlingen , 26 . Dez . Auf der Alb-
talbahn zwischen Ittersbach und Langenstein¬
bach kam es zu einer erheblichen Betriebs¬
störung . Beim Ausgraben eir. es Baumes fiel
dieser auf den Oberleitungsdraht , wobei der
Draht zerriß Der Betrieb mußte längere Zeitmittels Dampfmaschine durchgeführt werden .- - Offenburg , 26 . Dez . Am 2 . Weih¬
nachtsfeiertag vollendete der Kämmerer des
Kapitels Offenburg Stadtpfarrer R . See¬lin g er sein 70 Lebensjahr. In voller körper¬
licher und geistiger Frische verwaltet er nochimmer die große und ausgedehnte Pfarrei
Oberkirch und besorgt außerdem die zahlreichen
Geschäfte des Kapitels- Kämmerers.

Heddesheim , 26 . Dez . Auf eigen-
artige Weise kam der 12jährige Sohn des
PollzeidienerS Gerstner hier ums Leben . Der
Junge machte eine Treibjagd mit und zog
sich beim Springen übers Feld einen wunden
Fuß zu . Durch die farbigen Strümpfe, die
der Knabe anhatte , entstand Blutvergiftung,an welcher der Junge innerhalb wenigerStunden gestorben ist.

Deutsches Reich.
* Berlin , 26 . Dez Prinzessin AugustWilhelm ist heute nachmittag 5,15 Uhr von

einem Prinzen glücklich entbunden worden.Das Befinden der hohen Frau ist gut.* Berlin , 26 . Dez . Die Weihnacht «-
feiertage dieses Jahres übertrafen die der
drei vorhergegangenen Jahre inbezug auf dieabnorme Wärme , die sich Tag und Nacht
fast in der Nähe von 10 Grad hielt. ES
dürfte somit überhaupt die wärmste Weih -

Hagesrreuigketterr .
Bade«.

Karlsruhe , 26 . Dez . Am 26. De¬
zember waren 100 Jahre verflossen , seit der
Orden vom Zährrnger Löwen von
Großherzog Karl Ludwig Friedrich von Baden
gestiftet worden war.

A> Karlsruhe , 26 . Dez . In der „KarlSr .
Ztg .

" wird halbamtlich geschrieben : Nachdemdas Gesetz vom 15 . Juli 1912 die Feststellung
des StaarShauShaltS für die Jahre 1912 und
1913 betr. die Mittel für die Gr . Gesandt¬
schaft in München nur für das Jahr 1912
gl währt hat , kann diese Gesandtschaft vom
1 . Januar 1̂913 ab als eine auf Staatskosten
unterhaltene Einrichtung nicht mehr foct -
bestehen. Der Gr . Gesandte in München ist
deshalb gemäß ß 33 des Beamtengesetzes mit
Wirkung von dem gedachten Zsitpuvkc ab in
den einstweiligen Ruhestand versetzt worden .
Der Großherzog hat jedoch , geleitet von der
Ueberzeugung , daß der Fortbestand der
Münchner Gesandtschaft im staatlichen In¬
teresse gelegen sei , sich entschlossen , den der-
maligen Gr . Gesandten an dem Kgl. baye¬
rischen und dem Kgl. württembergischen Hofe
auch nach seiner Versetzung in den einstweiligen
Ruhestand auf seinem Posten zu belassen und
vorläufig den gesamten persönlichen und sach¬
lichen Aufwand für die Gesandtschaft auf seine
Privatschatulle zu übernehmen . Der Gesandte
hat für die Dauer dieser stets widerruflichen
Zuwendung auf seinen Ruhegehalt verzichtet.

A Karlsruhe , 26 Dez . Der 3 deutsche
ZuverläsfigkeitSflug am Oberrhein im Jahre
1913 findet voraussichtlich vom 10 .- 19. März
statt Der Flug soll in Wiesbaden seinen An¬
fang und in Konstanz sein Ende nehmen . In
Aussicht genommen ist ein AuskärungSflug
zwischen Straßburg und Konstanz und ein
Wasserflugzeugwettbewerb auf dem Bodensee.Den Vorsitz der Oberleitung hat wiederum
Prinz Heinrich von Preußen übernommen .

Feuilleton . 2)

8i «e seltene Weihmchtsseler.
WeihnvchtLerzLhlimg von Walter Hogard .

(Fortsetzung .)
So herrlich aber auch diese Gebirgsland¬

schaft im Winter war. so machte sie doch den
Eindruck einer großen Einöde , denn nirgends
erblickte man in diesem Teile des Gebirgeseine menschliche Niederlassung.

Darüber waren die Reisenden natürlich
sehr erstaunt, und jeder von ihnen ließ seine
Augen in der Umgebung herumschwrifen , um
eine menschliche Niederlassung zu entdecken,und wenn es auch nur ein Blockhaus ge¬
wesen wäre.

Inzwischen sank die Wintersonne rasch
hinter den Gipfeln der Berge , und eine röt¬
liche Dämmerung breitete sich über die ganze
Landschaft aus . Manche der Reisenden dachten
sitzt auch daran , nach der Eisenbahnstation
zurückzukehren und die sehr langweilig ge¬wordene Eisenbahnfahrt fortzusetzen . Die be¬
schleunigte Rückkehr , die einzelne Reisende für
notwendig hielten , war aber gar nicht er¬
forderlich , denn ans Neugier waren inzwischenvon der Eisenbahnstation noch mehr Reisende

bei den AuSflüglern angekommen und mel¬
deten , daß der Eisenbahnzug wahrscheinlich
erst in zwei Stunden weiterfahren könne , da
sich auch ein Schaden an einer Lokomotive
herauSgestcllt habe.

Auf diese Nachricht hin ergötzte sich die
Reisegesellschaft noch weiter in der herrlichen
Winterlandschaft und in den Strahlen der
goldenen Abendsonne, zugleich wurde aber
auch mit einem wahren Feuereifer nach einem
Hause gesucht, wo man vielleicht an der Feier
des Weihnachtsabends teilnehmen konnte.

Dort hinter der dunklen Waldecke schien
es hell zu schimmern , und da dorthin die
letzten Strahlen der Abendsonne nicht gelangen
konnten , stieg die Hoffnung in der Reise¬
gesellschaft auf, daß hinter der Waldecke sich
eine menschliche Wohnung oder gar ein ganzes
Dorf befinden könnte.

„ Aus nach der Walbecke oder vielmehr
hinter die Waldecke ! " So riefen jetzt die
Schneeschuhläufer den übrigen Reisenden zu,
und die ganze Gesellschaft eilte so rasch , als
eS die Füße erlaubten, nach der Waldecke.
In einer Viertelstunde hatte die Reisegesell-
daS Ziel erreicht, und zu ihrem freudigen Er¬
staunen sahen die Touristen eine hellerleuchtete
menschliche Niederlassung unmittelbar vor sich.

TS war eine an einem Gebirgsbacheliegende

Sägemühle , neben der ein sehr großes und
sehr hellerleuchtetes Blockhaus stand . Das
Blockhaus hatte sechs Fenster auf jeder der
beiden Längsseiten , und aus diesen Fenstern
strömte ein Helles Licht. „ Ein WeihnachtS -
baum , ein echter deutscher Weihnachtsbaumbrennt dort ! " rief jetzt einer der vorauS-
geeilten Schneeschuhläufer , der von Geburt ein
Deutscher war und noch genau wußte , wie
ein Weihnachtsbaum aussah.

Die Reisegesellschaft starrte einen Augen¬
blick das so hellerleuchtete Blockhaus an, und
dann riefen alle , teils in deutscher , teils in
englischer Sprache : „ Ein Weihnachtsbaum,ein Weihnachtsbaum! " und dann lief die
Reisegesellschaft so rasch als möglich an da»
Blockhaus .

Der große untere Raum des Blockhauses
war ganz hell erleuchtet , und in der Mitte
des Raumes stand eine mit brennenden Kerzen,oldenem Ftitterwerk, roten Aepfeln und
raunen Nüssen geschmückte Tanne , welche bi»

an die Decke des Raumes in dem Blockhaufe
reichte . Keiner von den neugierigen Reisenden
wagte eS , in das Blockhaus einzutreten und
die Weihnachtsfeier, welche in demselben be¬
gonnen zu haben schien , zu stören . Auch
klang jetzt das uralte deutsche Weihnachtslied :
„ Stille Nacht , heilige Nacht " aus dem Block-



nachten sein , die man seit dem Jahr 1848
erlebte.

* Berlin , 26 Dez . Der Berliner Rechts¬
anwalt Petzall hatte sich mit seiner Gemahlin
kurz vor Weihnachten nach der Petersbaude
begeben , um dort Wintersport zu treiben .
Am 24 . Dez fuhr er die vereiste Rodelbahn
mach Krummhübel hinab Als er in die Nähe
der Schlingelbaude kam . verlor er plötzlich die
Gewalt über den Schlitten und fuhr mit voller
Wucht gegen eine TrlegraphenstanJe, bei der
Petzall mit schweren äußeren und inneren
Verletzungen liegen blieb . Man schaffte den
Verunglückten zu Tal , um ihn ins Hirsch¬
berger Krankenhaus zu dringen , allein auf
dem Wege dahin trat der Tod ein .

* Greifswald , 26 . Dez . In Vor¬
pommern hat ein Orkan in der vergangenen
Nacht großen Schaden ange eichtet Fern-
sprechleitungen wurden zerstört , Lichtmasten
umgeworfen und Dächer beschädigt Die alte
GreifSwalkec Marienkirche hat stark gelitten.

* Hamburg . 26 . Dez . Durch einen
starken Sturm wurde in der vergangenen
Nacht zumteil erheblicher Schaden angerichtet .
Die Feuerwehr wurde fortgesetzt um Hilfe¬
leistung herbeigerufen Dar Dach der Luft -
schiffhalle in Fuhlsbüttel wurde teilweise
abgedeckt . Die Feuerwehr war annähernd
7 Stunden in Tätigkeit, um den Schaden not¬
dürftig auszubessern . Die in der Halle unter¬
gebrachten Flugzeuge sind unbeschädigt .

* Hannover , 26 . Dez Im Kaliwerk
„ Adolfglück " bei Schwarmstedt wurden am
Heiligenabend gegen 5 Uhr infolge der Ent¬
zündung brennbarer Gase ein Steiger , ein
Drittelführer und 3 Bergleute getötet .

* Erfurt , 26 . Dez . Der Kassierer der
Gewerbebank in Tennstedt , Ropte , wurde
am ersten Feiertag in seiner Wohnung tot
aufgefunden mit einer klaffenden Wunde an
der Stirne, die augenscheinlich durch einen
wuchtigen Schlag mit einem harten Gegen¬
stand hervorgerufen worden ist . Die Gelder ,
die Ropte in seiner Wohnung ausbewahrt
hatte, waren verschwunden

* Hanau , 26 Dez . Am heutigen Tage
sind 229 Typhuskranke deS Lisenbahn -
RegimentS Nc . 3 in Lazarettbehandluvg,
darunter befinden sich l2 Schwerkranke . Die
Zahl der Todesfälle hat sich seit der letzten
Meldung nicht vermehrt . ES sind bis jetzt
4 Mann gestorben .

Aramkreich .
* Paris , 27 . Dez Da zahlreiche republi¬

kanische Senatoren und Deputierte feit einigen
Tagen bei dem Ministerpräsidenten Schritte
unternommen haben , um ihn zu bestimmen ,
seine Kandidatur für die Präsidentschaft der
Republik aufzustellen , ließ sie Poincars
gestern von seiner Einwilligung in Kenntnis
setzen.

Haufe heraus und stimmte die Zuschauer ernst
und weihevoll. Die andächtige Stimmung ,
welche die Bewohner deS Blockhauses erfaßt
hatte, breitete sich auch über die neugierigen
Reisenden aus, welch« draußen im Schatten
deS Hauses stehend die Weihnachtsfeier be¬
obachteten , und es war in der Tat ein ganz
außergewöhnlicher und rührender Anblick, der
sich den Augen der Beobachter in dem Block¬
haufe darbot. Um eine kränklich aussehende
Mutter hatten sich sechs Söhne etwa im Alter
von zehn bis achtzehn Jahren geschart, lauter
kräftige deutsche Gestalten mit großen blauen
Augen und blondem Haare ES schien , als
wenn eine Witwe mit sechs Kindern die so
vereinsamt liegende Sägemühle bewirtschafte
und das Blockhaus bewohne , und mit ihren
Lieben jetzt in der Einsamkeit eine Weihnachts¬
feier abhalte . Dieses rührende Bild wurde
aber bald noch durch eins andere Beobachtung
verstärkt . Aus einer fernen Ecke des Block¬
hauses humpelte jetzt langsam eine große Ge¬
stalt herbei und näherte sich dem Weihnachts¬
baume . EL war ein Mann von vielleicht
sünfundvierig Jahren , ein Riese an Gestalt
und wohl einst von außergewöhnlicher Körper -
kraft und Stärke. Aber eine tückische Krank¬
heit oder ein schweres Unglück hatte die Kraft
deS Riesen gebrochen und einen Teil seiner

Atalie» .
* Rom . 26 Dez Am ersten Feiertag

V26 Uhr früh geriet ein Straßenbahnwagen
mit Anhängewagen , der die Krankenwärter
der Poliklinik nach Dienstschluß in das Stadt-
innere bringen sollte , auf den glitschigen
Schienen ins Gleiten Der Wagenführerkonnte
die Bremse nicht mehr anznh :n J .i rasender
Fahrt ging es die Straße hinunter Der
Wagen entgleiste schließlich und riß den An -
hängewagen mit sich . Beide fuhren mit voller
Wucht in den Laden einer Musikalienhandlung
hinein, der teilweise zerstört wurde. Der
Wagenführer und 6 Fahrgäste wurden schwer
verletzt.

N«tzla«d .
/ Petersburg , 25 Dez KriegSminister

Ssuchomlinow ist nach Leipzig abgereist , wo
er am 28 Dezember an der Grundsteinlegung
einer Kapelle zum Gedächtnis der im Jahre
18l3 gefallenen Rüsten teitnehmen wird.

Aste».
* Delhi , 24 . Dez . Insgesamt sind 13

Personen durch die gestern aus den Vize -
lönig geworfene Bombe verletzt worden ,
darunter eine Frau , die sich in dem Hause
befand , aus dem d -e Bombe geworfen wurde .
Das Abendbulletinüber den Gesundheitszustand
Lord HardingcS stellt einen befriedigenden
Fortschritt zum Besseren fest. In den Wunden
wurden metallische Fremdkörper gesunden , die
von dem Tragsessel herrühren , in dem der
Bizekönig saß.

Amerika .
* New - Aork , 26 . Dez . Präsident Wilson

ist an Grippe erkrankt und muß das Bett
hüten .

Der Krieg auf de« Balkan.
* Berlin , 26 . Dez . Die tückische Bot¬

schaft hat vom Minister deS Aeußern folgendes
Telegramm erhalten : Der Kommandant der
Ostarmee telegraphiert, daß griechische Banden,
welche in das in der Nähe von Janina ge¬
legene muselmanische Dorf Kolonjati cin-
rückten , trotz der guten Aufnahme die Ein¬
wohner ohne Unterschied des Alters und Ge¬
schlechts unerbittlich niedermetzelten ,
die Männer verstümmelten und ver¬
brannten .

* Paris , 26 . Dez Zur Frage von
Ldrianopel meldet der Londoner Bericht¬
erstatter deS „TempS"

, daß in gewissen Finanz¬
kreisen folgende Lösung angeregt werde :
Adrianopel und die Umgebung würden der
Türkei verbleiben , aber, da diese außer
stände sei . d >e von Bulgarien geforderte große
Kriegsentschädigung zu bezahlen , würden die
Bulgaren das Recht erhallen, Adrianopel samt
Umgebung solange zu besetzen, bis die Kriegs¬
entschädigung bezahlt sei . Dieser Ausweg
würde der Türkei gestatten , wenigstens den

Glieder gelähmt, denn er schleppte das rechte
Bein schwer hinkend hinter sich her und der
rechte Arm zeigte eine Verstümmelung Der
arme Mann war wohl der Hausherr und
Vater der Kinder, denn mau sah zwischen
seinem Antlitze und denjenigen der Kinder
eine große A hnlichkeit. Line große selige
Bewegung zitterte durch den riesigen Körper
deS Mannes , als er jetzt unter dem Weih -
nachtSbaume und vor seiner Frau und seinen
Kindern stand und leise rieselten die Tränen
über seine Wangen.

„Ich danke Euch, weine Kinder, " sagte der
Mann gerührt, „daß Ihr den schönen Wrih -
nachtSbaum zum Feste bereitet habt . ES ist
so viel Unglück über unS - im letzten Jahre ge¬
kommen , daß wir schwer zn leiden haben ,
aber der WeihnachtSbaum und das Weihnacht «-
fest sollen uns ein Hoffnungsstrahl sein . Wir
wollen im Unglück nicht ganz verzagen ! " —
Und dann schüttelte der Mann allen seinen
Kindern die Hand und seiner Frau küßte er
die Stirn.

Der Anblick dieser rührenden Szene loste
in den Herzen der draußen vor dem Block-
Hause stehenden Schar der Reisenden eine leb¬
hafte Teilnahme für das Schicksal dieser ein¬
samen , und wie es schien , unglücklichen Ge¬
birgsbewohner aus , und einige Stimmen unter

Anschein zu wahren, daß sie ihren Stand¬
punkt behauptet habe .

* Konstantinopek , 26 Dez , General
Sawow , der umer dem Namen eines
Bankiers Kalt schew hier einget,offen ist,
hatte vorgestern nacht und gestern morgen
langwährende Unterredungen mit dem Groß-
vesir . ES soll dabei ein Einverständnis über
die zukünftige türkisch - bulgarische Grenze und
andere Fragen erzielt worden sein . Der
Friedensabschluß wird als sicher angesehen .

* Konstantinopel , 26 Dez . Die ge¬
samte türkische Presse ist einig darin , daß die
von den Balkanverbündeten aufgesLMen
FriedenSbedingungen unannehmbar und un¬
logisch seien . Sie erklärt es vor allem für un¬
möglich , daß dis Türkei Adrianopel ausgebs,
da abgesehen von seiner großen strategischen
Bedeutung für die Erhaltung der Türkei als
europäischer Staat , es auch durch geschichtliche
Erinnerungen an die Türkei geknüpft sei . Tie
Blätter werfen den Gedanken zurück , doß die
Bulgaren einen Zugang zum Marmarameer
erhalten , oder datz alle Inseln des Archipels
an Griechenland abgetreten werden. Derartige
Bedingungen würden einem dauernden Frieden
nichts nützen. Man glaubt , daß die Ver¬
bündeten diese Forderungen als Maximum
ausgestellt haben , um schließlich zu einem Ver¬
gleich zu gelangen , der auch eine Entschädig¬
ung enthält

* Sofia , 26 Dez . Finmzminister Theo-
doroff soll einigen Sobranjedeiegienen erklärt
haben , er glaube , daß die FrredenSverhaad -
lungen nicht länger als 14 Tage dauern und
die erwarteten Ergebnisse zeitigen würden.
Ec sei überzeugt , daß die Lage sich noch vor
JahreSschluß endgültig klären würde.

Veret«« » Nachricht«, .
-- Durlach .- 24 Dez . Die Weihnachts¬

feier de- MännergesangvereiaS . welche
am 22 . d . M . in den Sälen des Gasthauses
zur Blume abgrhalien wurde, brachte diesmal
eine Aenderung. insoforn , als der Beginn der¬
selben schon auf nachmittags 4 Uhr festgesetzt
war , um es ollen seinen Mitgliedern zu er¬
möglichen , mit ihren Familienangehörigen
einer schönen und erhebenden Frier , wie man
er jr beim Männergrsangve :- , » gewohnt , st,
beiwohnen zu können Dank d .esem Arrange¬
ment konnte auch bei überfülltem Hause
pünktlich begonnen werden und konnte es der
l . Vorstand Herr I Brenner nichk unterlassen ,
vor Beginn der Feier seiner Freude über dis
Pünktlichkeit und dar überaus zahlreiche Er¬
scheinen fast lümtlicher Muglieder Ausdruck
zu geben und seinen besonderen Dank aus -
zusprechea . Sämtt che gut gewählten Männer-
chöee wurden von der zahlreichen Sänger -
schar unter der bewährten Leitung ihres ver¬
dienstvollen D 'rig-nren H -rrn Haupilehrer

ihnen riesen halvtaut : „ Wir müssen eimreten,
wir wollen Helsen , diese armen Leute werden
es uns nicht übelnehmen ! " — Diese Worts
waren kaum erklungen , alS sich die kleine
Schar der Reisenden auch schon in Bewegung
setzie , um in das Blockhaus zu gelangen . Das
Blockhaus war aber von einem starken Holz¬
gitter umgebe«, und die Türe des HolzgikterS
war fest verschlossen. Als man an die Türe
klopfte , sprangen zwei starke Wolfshunde aus
einer fernen Ecke herbei und suchten mit
wütendem Gebell den Fremdlingen den Ein¬
tritt zu verwehren. Eine Minute später traten
aber die drei ältesten Söhne des BlockhauS-
befitzerS mit einem Lichte und mit gespannten
Büchsen bewaffnet aus dem Blockhause und
näherten sich der Türe mit der Frage , wer
draußen sei

„Gute Freunde, die mit Tuch Weihnachten
feiern wollen," erscholl es von draußen.

„ ES ist eine ungewöhnliche Zeit , um Be¬
suchs zu empfangen, " entgegnere der älteste
Sohn des Blockhausbesitzers „ Gebt uns ein
Zeichen , daß Ihr friedliche Männer seid und
nichts Schlimmes im Schilde führt , sonst
müßten wir von unseren Waffen Gebrauch
machen .

"
(Schluß folgt .)



Lehmarn mit g ' vßer Präz sion und f imr
RuarcErung zum Voeerag gebracht . Em
Klav ervoitiag . Zu Weihnachten "

, We >h-
nachtSphantasie von Niebhagrn , wurde von Frl .
M Pfistner sehr schön zu Gehör gebrach '

, nur
wurde dß»S Spiel durch die schlech e Stimmung
des Klaviers etwas beeinträchtigt . Auch die
humoristischen Duette sanden allgemeine An¬
erkennung Die Gabenverlosung gmg rcst

'
ch und

flott von statten . TaS b ste und scköaste war
kedoch das Theaterstück „ Pnn . esstn Ed - üraut "

,
WeihnochtSmäcchenspiel in 6 Bildern , ein
echtes und rechtes WeihnachtSstück von Z mmer -
manxz ' Es war erstaunlich , zu sehen , wie sich

alle dabei Bet - iligten mit g oß . m Buständnis
ih - er schwierigen Ausgabe q . wachsen zeigt e ;
cs wuids sehr schön und flott gespielt , man
hätte glauben können , eine Künstieriruppe vor
sich zu haben und gebührt den M twnkmden .
besonders ten unermüdlichen Regisseur Herrn
E . Pfistner ganz besonderer Dank Nicht un¬
erwähnt soll bleiben , daß der Mannergesang¬
verein in den letzter! Wochen Gelegenheit hatte ,
3 ältere Mitglieder süc 25jährige Mitglied¬
schaft zu Ehrenmitgliedern zu ernennen und
am Sonntag 2 verdienstvollen Mitgliedern ,
dem 2 Borstand Herrn E Pfistner und dem
1 . Kassier Herrn I Hummel , für 20jährige

Aktivität den wohlverdienten Sängerring mit
einer schwungvollen Ansprache des 1 . Vor¬
standes Herrn I . Brenner zu überreichen , wc --
für Herr E Pfistner im Namen der Jubilare
seinen Dank aussprach Der Vere n hat auch
diesmal w eder bewiesen , daß er feimn Mit¬
gliedern nur das beste zu bieten bestrebt ist
und seine um den Verein verdienten Männer
zu ehren weiß Allen , welche zum guten Ge¬
lingen dieser Veranstaltung beigetragen haben ,
sei auch an dieser Stell « aufrichtiger Dank
ausgesprochen . Möge der Mannergesangverein
auch im neuen Jahr blüh n , wachsen und ge¬
deihen

Hleisholz Werffeigerung .
Die Stadt Durlach läßt mit Boraftist am

Samstag den 28 . Dezember 1812 , vormittags 8 tttzr .
aus Schlag l 15 , Oberwald ( 1913er Hiebschlag ) 37 Lose buchenes
Reisholz , schönes Erbsenreis enthaltend , vffenrlicki veisteigern .

Zusammenkunft aut dem Schlag bei der städtischen Kiesgrube
Waldhüter Kay zeigt die Lose vor .
Dur lach den 23 Dezember 19 l 2 .

_ Den Gemeiuderat _

M WWW MN WOSWIW
und Gegenbesuchen , Abfindung von Grarulcstivriskarlen , desgleichen
von Karten gegen empfangene Karten u nehmen wir Beiträge zu
Armenzwccken im Rathaus — Zimmer Nr . 2 — in Empfang

Diese Beiträge werden zur Unterstützung verschämter Annen in
vorübergehenden Notfällen verwendet

Die Namen der Geber werde » veröffentlicht .
Dur lach den 27 . Dezember I9l2 .

Dev Istvrrrerrr ' clk .

Wekclnntmachunq .
Betrifft : Die Gr« enrr« ny der Monatskarten .

Tie Inhaber von Monarskarien der städtischen Straßenbahn
werden ersucht , die Erneuerung derselben möglichst vor dem l . Januar
19 ! 3 vornehmen zu lassen , um eine rasche Adsenigung der Abonnenten
und eine ordnungsmäßige Ausfertigung derMomuskarien zu ermöglichen .

Die vor dem I . Januar 1913 erneuerten Monatskarten seit -
heriqer Abonnenten haben für den Rest des Monats Dezember noch
Gültigkeit

Karlsruhe den 19 . Dezember 1912 .
_ Städtische « Ztrastenbahmamt._Stadtwald sLttlftneren .

Aanuih-lj -
. Vrenshili- . UM - M Lch!«»r«W - Kttstki

'
snW.

Die Stadtgemeinde Ettlingen versteigert mit Borgst ist 1 . Juli
1913 an Ort und Stelle im Walde am

Esmetag de» 28 Dezember 1812
<rus Distrikt 1 ( links der Aldi , Abt 19 Höchberg und 20 Hanneseuberg :

3 Fichtenstämme IV . , 54 V . . 74 VI . Klasse . 2 Tannenstämme5' I . Kl , I Hainbuche IV . El . , I Fichlenabschnikt II u 0 III . Klasse
Ferner 140 Baustangen l und 6,0 II . Klasse , 755 Stück Baum
Pfähle , 330 Hopfenstangen I , 385 II . 105 III . und 145 IV Klasse ,115 Rebsteckea 1 , 120 II Klasse und 45 Bohnenstecken , sowie 53 Ster
Fichten , 2 Ster Hainbuchenbrennhvtz und I Los Schlagraum .

Das Holz stammt aus Windfall und Dürrstär der
Zuiammenkunst vormittags 9 Uhr am Waideingang bei der

Mlla Schiveißgut .
Visuta - de « 38 . Dezember 1812

an Ort und Stelle im Walde aus Distrikt U - rech -s der AllO. Abt . IV
Kakberklainm : 14 Eichenstämme UI , 49 IV . u 21 V . Klasse , ferner1 Ster Eichennutzschenholz . 81 Ster Eichen - Scheit - und Prügelholz ,sowie 6l3 gemischte Astivellen und I Los Schlagraum .

Zusammenkunft vormittags 9 ' -' bei der Haltestelle Spinnerei .
Porzeigec des Holzes in Distrikt I Gemeiudcforstwart Pfeilund in Distrikt II Waldküier Jrank

Verdingung .
Die . Eid , Maurer - , Zimmerer - , Schmiede - , Schlosser - und

Blechnerarbeit zum Neubau einer Feldscheune auf dem Freiherr ! . von
St . Andre '

schen Hvsgut Schwarzerdhof bei Bretter , und derselbenArbeiten zur Verlängerung der Feldscheune bei Königebach sollen
vergeben werden .

Die Verdmgungsgrundlagen liegen von heute ab auf dem Büro
- es Unterzeichneten aus und können daselbst während der üblichen
Geschästsstunden eiruesehen werden

Die Eröffnung der Angebote findet in Gegenwart der etwa
erschienenen Bewerber am Donnerstag de « 2 . Januar 1813 .
nachmittags 2 Uhr . bei dem Freiherr ! , von St . Andre scheu Rentamt
in Köuigdbach statt

Spätestens zu diesem Termine müssen die Angebote verschlossenund portofrei mit der nötigen Aufschrift versehen beim obigen Rent¬
amt abgegeben sein . Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tags .

Breiten den 23 . Dezember 1912 .
H Dcwaid , Architekt.

4 — 5 Zimmer Wohnung mir
allem Zubehör aus 1 . April 1913
in der Nähe der Bahn in besserem
Hause von ruhigen Leuten zu
mieten gesucht Offert , m . Preis
angabe u . U 387 an die Ex¬
pedit on d . Bl . erbeten .

Eine Mansarden - Wohnung von
2 großm Zimmern samt Zubehör
ist auf I . April zu vermieten . Nah .

Amalienstraße 27, l . Sr.
Schöne freundliche 3 - Zimmer -

Wohnung ans sofort oder 1 . April
billig zu vermieten .

Badischer HofAus 1 Apnl ijl eme 3 Zimmer
Wohnnng in schöner , gesunder
Lage mit allem Zubehör « r ver¬
mieten Offerten u . Nr 389 an
die Exvedition d . Bl .

Schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche . Keller rc . aus 1 . April
zu vermieten Näheres

HauVtttrake 78 Ik .Schöne 3 - Zuniner - Wohlauig ist
auf 1 . April zu vermieten

PfinzEr . 3» . 2 St l Woynungeu .
Schöne l - , 2 - und 3 - Zimmer -

wohnungen mit Kücke und allem
Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . Näheres

Gartenstraffe 13 >1

v Zimmer - Wohnung iamt Zu¬
behör auf 1 April zu vermieten .

Amalrenitr . 21 .

Zwei Zimmer . Küche inst GuS
einrichtung , Keller und Speicher
aus 1 April zu vermieten

Kauptkiraße <10 im Lade »

Schöne 3 - Zimmerwohnung mit
Küche, Keller , Speicher , Waschküche .
W sser und Gasleitung Sebotd -
stcaße 22 parterre per 1 . Aprik
preiswert zu vermieten

Ist . (Leuhker . Lainmstr 23
Hlukniiu « uur Küche , »teuer
LvvyllUUA und Speicher auf
l . April zu vermieten

S - itakkrehe 27.
Wegen Wegzugs ist eme schöne ,

große 5 -Zimmerwohnung mit reich¬
lichem Zubehör im 3 Stock per
l . April I9l3 zu vermieten . Näh
bei Johann Semmler . Zimmer¬
meister , Eitlinqerstraße 11

Iweizimmer woynung
aus l . April zu vermfiten

Friedrichktraste 18 . 2 St l
Eme schöne Wohnung von drei

Zimmern mit Balkon im 2 . Stock
an kleine Familie auf l . April l913
zu vermieten . Zu erfragen

Werde rstrake 3 im Laden

Schöne 2 - Zunmerwohnung mit
Mansarde und sämtlichem Zubehör
auf I . April zu vermieten

PfinzVrake 28 . I St links

Woynung ; u venmetm .
Turmbergstraße 3 ist eine

Wohnung — 1 . Eiage — von
4 Zimmern , B --d zimmec nebst
Znbek aut l . Avr >l zu vermieten

Wenig gebr rkinderliea - und
Sitzwagen , Nohrg , stecht m Nickel -
gestell , billig zu verkaufen . Zu er¬
fragen bei der Exped d . Bl

W,1l,>W . L "" ' S
holen bei Heinrich Granget irr
Pal in buch .

Killrsftldjtraye 11 >>l eine Zwei
Zimmerwohnung samt Zugehör im
2 . Slvck an eine kleine Familie
auf 1 . April zu vermieten . Eine Granatbrosche grng

gestern abend von Gotzing » n nach
Durlach verloren . Abzugeben

Wtthelmffraffe 8 .
Eure Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche , Ktller und Speicher ist aus
1 . April zu vermfiten

Pjinrltraffe 35 . ZWge seltgkslspste Mje .
sowie zerlegte Teile und reines
Gänsefett zum Aurkochen fort¬
während zu haben bei

Frau Sauer . Mühlstr 4

Kione « ftraße tv ist im Hinter
Haus eine Wohnung von 2 Zim¬
mern . Küche . Keller und Speicher
nur i Avril zu vermieten

Eine ichöne 3 - oder 4 - Zimmer -
Wvhnung , part . , aus 1 . April zu
vermiete » . Zu erfragen

PstuMraße 28 11

lLi » kleiner Lade « mn 3-
Zimmerwohnung , auch als 4 - Zirn -
merwohnung benützbar , und eine
2 - Zimmer - Mansardenwohnung auf
1 . April oder sofort zu vermieten

Herrenftrahe 2.10 Erdarbeiter
finden sofort Beschäftigung bei der
Kanalisation an der Kaserne . Zu
melden an der Baustelle

2 Zimmer - Wohnung « « mit
Gas und allem Zubehör per 1 . April
zu vermuten . Näheres

Ettii «ger8rake 34 im Laden

Einfamilien - Häuser
der Neuzeit entsprechend , in sehr schöner Lage am Turmberg ,mit Gart » , billig zu verkaufen . Weitere EinfamMrn -
häufek find im Bau begannen . Pläne können eingesehen
werden

Wilh Sackberger , Archilekt ,
Tel . 155 Durlach , Tmilbtt - striche 17.
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An» Msntag und Diens¬
tag ist unsere Rasse je¬
weils nachmittags

geschloffen.
VolksdanL vurlaeü .

GkÜhMDkLlMk.
" - - — i v ! vi » i « «» n 24 .

Heute ( Freitag )

L— 7

e ;eniaen Perivnen , die sich in
die Liste betr Chrisibaum -

seier eingetragen haben , werden
ersucht , sich am Samstag den 28 .
Dezember , abends 8 Uhr , in der
„ Spanischen Weinhalle " einfinden
zu wollen .

D « s Komitee .

Die Stammgäste , welche an der
Christbaum ' eier in der Allen
Aranrrei Aauer teilnehmen , sind
auf morgen Samstag abend 8 Uhr
sreundlichst eingeladen .

Das Kowitee .
Kleinstcinbach .

GMalis M kriie.
Kommenden Sonntag , 29 . Dez ,

von 7 Uhr abends ab . stehen
meine säa t ichen Lokalitäten dem
Gesangverein Emtracht zur Ver¬
fügung

Karl Gentner , Wirt

E lloll . Volllisrings jj
»m » » große Fische

10 Stück 5 !»

suSgchchle Milchner
lO Slück 65 H

Bücklinge
9 Stück 28 ^

LachShniiise
8 Stück 25 L)Rollmpse

Wmrckhniüge
Stück 8

die 4 Liler - Dose 2 -

iMss 8k0lisliii»ilkii
Ps- z .i H

Nralhkrinze
Stück 8

—^ ^ die 8 ' Liter Dose 2 . 88 .

plüßsr u .? 11ig .1s2 .j

3wel , ZVei - ZiMklwshMge «
sind zu vermieten

KappenstraZe 2 .

Aodes -Anzeige .
Gott dein Allmächtigen hat es gefall «n ,

unfern lieben , unvergeßlichen emzigen Schn

rach langw erigem Kranksein , wohlvmbe -
reitet mit den heiligen Sterbjakrawenlen ,
heute vormiitag im Älter von 17 Jahren
10 Monaten zu sich in die ewige Heimat
abzurufen .

Dur lach den 26 . Januar 1912

Die iiefirauernden Hltenn
f . Kiker ^ r , Polizeisergeant , und Frau .

Die Beerdigung findet am Samstag vormittags
l l Uhr statt .

GkilO - md Hmskfihtt-Dttki« Dmilich .
Am Sonntsg den 29 . Pezemlier d. 3 findet nachmittags 9 Uhr

im Gasthaus zum Bahnhof

MorratsversamurlunK
statt , wobei der Verbandsvorsitzei de der Badischen Grund - und Haus¬
besitzer - Vereine . Herr A Hoffmann aus Mannheim , einen Vortrag
Hallen wird über Errichtung städtischer Hypothekenbanken zui leichteren
Beschaffung I ! . Hypotheken .

Wir laden hierzu unsere verehelichen Vereinsmitglieder und
sämtliche Grund - und Hausbesitzer ergebenst ein

Der Dorttand .

Gesangverein Ireitjeit Durlach .
Direktion : Herr - Chordircktor L . Baldas .

Eittladun g .

Au unserer am Sonntag de » 28 Tezentber , abends 7 Uhr ,
im Saale zur Blume statifindenden

WeiHncrchtsfeier,
bestehend in Gesang , Aitßervorträgen , Tßealer und Ganz , unter
gefälliger Mitwirkung des Zilherbund „ Edelweiß " beehren wir uns ,
unsere werten Mitglieder , sowie Freunde und Gönner ganz ergebenst
einzuladen .

Der Vorstand .
Uns rugedockte Gaben können in der Blume abgegeben werden .

Vsrlodrmgs Ringe
tu allen Kröseea null gutes yualitateu

smpkielilt

Ns .» » NrolssDrurg
- sr , VdsMLkdtzk ,

il » npl8tr »88v 38 .

verschwunden sind alle HautunretniO
ketlr « und HautausschiLg «, wie Mr -
esser, Finnen Klechken, Hau :rö:e durch
tägliches Waschcii mit der echten

Steckenpferd- Teerschwefel > Seife
v. Bergmann u. Co . Radebeul

» St . 50 Pf . bei Rüg . Peter , Pant
Vogel .

cli altbewährtes Mittel zur Aufzucht junger
Schwül !» lind Verhütung krummer Beine
öl . 7.9 Jundt 'A Einyorn . Apo .
tkeke X- . Gartzt « , Durlach .

Mvaimiw „Gemaum"
I8Ü2 Tmlach E. V .

Sonntag , 28 . Januar , nach¬
mittags 1 bezw . VVl Uhr :

OerWams II u . II!
gegen

Miliburg II u . III.
Achtung ;

Die Teilnehmer an der Lhrist
baumseier in der Gs ! d . Gerste
werden auf Samstag abend zu
einem Faß L . B . sreundlichst ein¬
geladen . Das Romitee .

MMIlW

frisch eingi troffen , per Stück 20 u .
25 L) ,
« «nie « ! » , Lliieliv ! « « , glatt u
gekräuselt , iL «» p1l »« t » t ^

Gottfried Hanck,
Hauptstraße 19 .

IiNWPVU ,
sowie sämtliche Rohprodukte kaufen
in großen und kleinen Quantitäten
zu den denkbar höchsten Preisen

A. Nadler Zölms.
Karlsruhe . Laaerstcaße 6 .

Hänsetevern
werden fortwährend angekauft

Müblstr . 4 . 2 St

Eiche grche EhriftSme
für Vereine oder Wirtschaften sind
nock zu haben in der Krone .

« vangktrscher « otreoorean
Sonntap den 29. Dezember ISIS.

In Durlach :
Borm . 9 ' /- Udr : He . Stadtpsr . Wolfhard .
Bonn . ',

'6 l Uhr : Christenlehre: Derselbe.
Nachm . 2 Uhr : Herr Sladlvikar Mauer .

Zn Aue, vorm. 9Vs Uhr :
Herr Sladlvikar Mäher .

In WolfarkSweier, vorm. ÜV- Uhr ,
Herr Dekan Mever .

Eine schöne 2 - Zimmer - Moh -
« nng mit allem Zubehör in ge¬
sunder Lage auf 1 . April zu ver¬
mieten . Offerten u . Nr . 388 an
die Expedition d . Bl .

AriedenSkapelle
Sonntag 8 « Uhr : Predigt Pred . Weigel.

„ 11 . SonntagSschute .
. 8 , Jimgsraucnvcrein.
„ 8 .. Si 'ngübung.
Jmmanueliikapelle Wolfartrweier .

Sonntag l2Vs Uhr : Sonntagsschule .
„ 2 ' /- „ Predigt Pred . Mohren*

stein .

Stavt Durlach .
Slandesßuchs-Auszüge.

Vheschttebung :
21 . Dez : Richard Bittmann von Michel¬

bach, Amt Rastatt, Chauffeur,
und Mina Luise Hernnann
von hier
Gestorben ,

20. Dez . : Erwin , Bat . Josef Butzj, Werk
Meister , 8Vs Jahre alt.

21 . „ Erna. Vat.Jakob Höflich , Fabrik¬
arbeiter, -l '/s Monate alt .

x - rsMM - W - N!- , « A . r,j
Vorübergehend etwas besser , dann

wieder trüb , mild , regnerisch.

Hier« : Wandkalender 1913.
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